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Ausschuss für Stadtentwicklung, Stadtpla-
nung und Wirtschaftsförderung 

26.10.2023 beschließend 

 
Sichtvermerke    
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Beratungsgegenstand 

Bebauungsplan Nr. 119 "Baugebiet Schulzentrum" 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 13 a 
BauGB und öffentliche Auslegung gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 
BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaftsförderung beschließt gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), den Bebauungsplan Nr. 119 „Baugebiet Schulzentrum“ der Stadt 
Ochtrup im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufzustellen.  
 
 
Die gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Ziffer 2 und 3 BauGB erforderliche Beteiligung 
der Öffentlichkeit erfolgt durch Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der berühr-
ten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durch Einholung von Stellungnahmen 
nach § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
Wesentliches Ziel dieses Bauleitplanverfahrens ist die planungsrechtliche Sicherung und Erweite-
rung des Schulzentrums im Bereich des Gymnasiums und der Realschule. 
 
Der räumliche Geltungsbereich ist im anliegenden Plan geometrisch eindeutig gekennzeichnet und 
umfasst einen Teilbereich des Flurstücks 537, Flur 67, südlich der Beethovenstraße im Bereich 
des Gymnasiums und der Realschule und nordwestlich des Sportplatzes. 
 
Die angegebene Flur und das Flurstück liegen in der Gemarkung Ochtrup. 
 
Sachdarstellung: 
 
Das Schulzentrum soll entsprechend der Beschlusslage erweitert werden. Um die Erweiterung zu 
ermöglichen und den Bestand im Bereich des Gymnasiums und der Realschule zu sichern, ist die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. 
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Umweltrelevanz: 
 
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird eine Artenschutzvorprüfung erstellt. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Haushaltsmittel zur Durchführung des Planverfahrens stehen unter dem Untersachkonto 
61000.65500 (Sachkosten der Bauleitplanung) zur Verfügung. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Die planungsrechtliche Sicherung des Bestands sowie die Ermöglichung der Erweiterung des 
Schulzentrums kommt auch zukünftigen Generationen zugute. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Auf den Versand aller Anlagen in Papierform wird aus Umweltschutzgründen verzichtet. Die rele-
vanten Unterlagen (Pläne, Berichte, Gutachten u.ä.) wurden der Vorlage im Internet beigefügt und 
stehen in der Sitzung zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 
 
 


